Zusatzbescheinigungen zum innergemeinschaftlichen Verbringen von Rindern (TRACES Screenshot Stand 30.06.2016)
		Legende der Bezeichnungen der Restriktionsgebiete innerhalb der Sperrzone, EU-VO/RL  vs. Nationale Verordnung
	




	Verordnung zum Schutz gegen die BT
	EU-VO 1266/2007 und EU-RL 2000/75
	Radius
	

	Gebiet um betroffenen Betrieb
	entfällt
	20 km
	

	Sperrgebiet
	Schutzzone
	100 km
	

	Beobachtungsgebiet
	Kontrollzone
	+ 50 km
	

	Sperrzone (= Schutzzone + Kontrollzone) nach Artikel 2 Buchstabe d  VO (EG) 1266/2007  
	150 km
	




	

	1. Tiere: Verbringung innerhalb der Sperrzone gemäß Art. 7  VO (EG) 1266/2007

	Standort 	
	Zielort
	Bedingungen für Verbringung  

	Innerhalb derselben 

	Sperrzone
	Keine klinischen Symptome der Blauzungenkrankheit am Tag der Verbringung (Art. 7 Abs. 1)
In der Sperrzone kommt derselbe Virusserotyp vor

	
Schutzzone 	
oder
Schutzzone	
	
Kontrollzone

„Vorläufig freies Gebiet“ innerhalb einer Sperrzone
	A) Tiere erfüllen Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 (Art.7 Abs.2, Abs. 2a):



	
	
	ODER

	
	
	B) Tiere entsprechen anderen Tiergesundheitsgarantien (als Anhang III), die von zuständiger Behörde am Ursprungsort vorgeschrieben und von zuständiger Behörde am Bestimmungsort genehmigt wurden (bilaterale Vereinbarung)
Beachte: 
Festlegung von Tiergesundheitsgarantien auf der Grundlage eines positiven Ergebnisses der Risikobewertung von Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Virus der Blauzungenkrankheit und zum Schutz vor Vektoren (Art. 7 Abs. 2, 2a).

	
	
	ODER

	
	
	C) Tiere sind zur unmittelbaren Schlachtung bestimmt (Art. 7 Abs. 2, 2a)

	

	2. Tiere: Verbringung  aus der Sperrzone  gemäß Art. 8  VO (EG) 1266/2007

	Standort 	
	Zielort
	Bedingungen für Ausnahmen vom Verbringungsverbot

	
Sperrzone 	
(Schutz- oder 
Kontrollzone)

	
außerhalb  Sperrzone

	A) Tiere erfüllen Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 (Art. 8 Abs. 1a):



	
	
	ODER

	
	
	B) Tiere entsprechen anderen Tiergesundheitsgarantien (als Anhang III), die von zuständiger Behörde am Ursprungsort vorgeschrieben und von zuständiger Behörde am Bestimmungsort genehmigt wurden (bilaterale Vereinbarung)
Beachte: 
· Festlegung von Tiergesundheitsgarantien auf der Grundlage eines positiven Ergebnisses der Risikobewertung von Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Virus der Blauzungenkrankheit und  zum Schutz vor Vektoren (Art. 8 Abs. 1b).
· Verbringung nur national (Art. 8 Abs. 3).

	
	
	ODER

	
	
	C) Tiere werden zur unmittelbaren Schlachtung verbracht und erfüllen  folgende Bedingungen (Art.8 Abs.4):
· seit mindestens 30 Tagen kein Fall von Blauzungenkrankheit im Ursprungsbetrieb
· direkter Transport zum Schlachthof unter Aufsicht der zuständigen Behörde, Schlachtung innerhalb von 24 Stunden
· zuständige Behörde des Versandortes meldet die  geplante Verbringung der Tiere mindestens 48 Stunden vor der Verladung bei der zuständigen Behörde des Bestimmungsortes 
Beachte:
· Die zuständige Behörde des Bestimmungsortes kann auf der Grundlage einer Risikobewertung ein Kanalisierungsverfahrens für alle benannten Schlachthöfe vorschreiben (Art. 8 Abs. 5). 

	In jedem Fall einer Verbringung aus einer Sperrzone ist die Gesundheitsbescheinigung um einen entsprechenden Hinweis gem. RL 64/432/EWG, RL 91/68/EWG, RL 92/65/EWG, E 93/444/EWG (Wortlaut siehe Art. 8 Abs. 6 VO (EG) 1266/2007) zu ergänzen.





	

	3. Tiere: Weitere Bedingungen für die Durchfuhr gemäß  Art. 9  VO (EG) 1266/2007

	Standort 	 	Zielort
	Bedingungen für Verbringung  

	
Verbringung aus oder durch eine 
Sperrzone
und / oder
Verbringung aus einer Sperrzone durch eine nicht mit Beschränkungen belegte Zone in eine Sperrzone
	
· Fahrzeugbehandlung mit Insektiziden oder Repellentien nach Reinigung und Desinfektion am Verladeort. 
· Bei mehr als eintägiger Rast in einer Sperrzone Unterbringung in einem vektorgeschützten Betrieb.

Ohne Auflagen, wenn:
· für die betroffenen Gebiete der Sperrzone eine vektorfreie Zeit bestimmt wurde  oder
· die betroffenen Gebiete der Sperrzone zum „vorläufig freien Gebiet“ erklärt wurden


	In der Gesundheitsbescheinigung ist folgender Wortlaut hinzuzufügen: „Behandlung mit Insektizid/Abwehrmittel gegen Insekten …… (Name des Produktes einfügen) am …. (Datum einfügen) gemäß Artikel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1266/2007.“



















	4. Sperma, Eizellen, Embryonen: Verbringung  aus der Sperrzone  gemäß Art. 8  VO (EG) 1266/2007

	Standort  Zielort 
	Bedingungen für Ausnahmen vom Verbringungsverbot 

	
Sperrzone  außerhalb Sperrzone


	
Entsprechend Nr. 2 A)  und B) „Tiere“ 




Blauzungenkrankheit:
Vorschriften für die Verbringung von empfänglichen Tieren Sperma, Eizellen und Embryonen gemäß Kapitel 3, VO (EG) 1266/2007

Stand 01.07.2016									Seite 2
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- BT-1: muss beim Verbringen innerhalb der Sperrzone bzw. in eine Kontrollzone oder ein Gebiet mit geringem Risiko ausgewählt werden
- BT-2: muss beim Verbringen in freie Gebiete ausgewählt werden
- BT-3: muss zusätzlich beim Verbringen in freie Gebiete, Gebiete mit geringem Risiko oder in die Kontrollzone ausgewählt werden, mit Angabe Insektizid und Datum der Behandlung

- BTA1-8: zusätzlich bei BT-1 (Verbringen in Kontrollzone bzw. Gebiete mit geringem Risiko) und BT-2 (Verbringen in freie Gebiete) auszuwählen:

· BTA1: ein saisonal vektorfreier Zeitraum für ein bestimmtes Gebiet wird von der  zuständigen Behörde nach den Kriterien des Anhang V der VO (EG) 1266/2007 festgelegt
· BTA2, BTA3 und BTA4: in Deutschland zurzeit nicht möglich, da eine Unterbringung in „vektorgeschützten Betrieben“ nicht möglich ist
· BTA5: geimpfte Tiere mit Angabe Impfstoff
· BTA6: natürlich immunisierte Tiere (AK positiv zwischen 60 und 360 Tagen und innerhalb 7 Tage oder AK positiv vor mind. 30 Tagen und innerhalb 7 Tage PCR negativ)
· BTA7:  notwendig, wenn mehr als ein Serotyp auftritt
· BTA8: entweder Angabe nicht trächtiges Tier oder Auswahl der entsprechenden Bedingung für tragende Tiere nach der Beschreibung auf S. 4

Ausfuhr von Tieren in ein Drittland ohne besondere Gesundheitsgarantien hinsichtlich Blauzungenkrankheit (z. B. Mastrinder in den Libanon):
· Es gelten die Bedingungen des durch die VO (EG) 708/2008 eingeführten Art. 8 (5a) der VO (EG) 1266/2007:
· letzte 30 d kein BT-Fall im Betrieb
· direkter Transport unter Aufsicht der zust. Behörde zur GKS, Ruhepause nur in gleicher Sperrzone (Art. 8 (5a),
· Fahrzeugbehandlung mit Insektiziden/ Repellentien, bei Rast (nur in gleicher Sperrzone erlaubt) Gnitzenschutz ( Art. 9)


Grafik Sperrzone
Restriktionszonen bei Ausbrüchen der Blauzungenkrankheit

nach Art. 2 Buchstabe d der VO (EG) 1266/2007 i.V.m. Art. 8 Abs. 2 RL 2000/75/EG und § 5 BlauzungenV
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Anhang III VO_1266_2007
Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 zur Verbringung von Tieren 

		Während des Transports müssen die Tiere gegen den Vektor Culicoides geschützt sein 

UND mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllen (siehe Anhang III VO (EG) 1266/2007):



		1. Haltung während eines vektorfreien Zeitraums in einer saisonal BT-freien Zone (gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) von Geburt an oder seit mindestens 60 Tagen vor der Verbringung  

UND	

negativer Erregernachweis gemäß Handbuch OIE , nicht älter als 7 Tage

(entfällt bei Mitgliedsstaaten oder Gebiet eines Mitgliedsstaates mit Überwachungsprogramm zur Bestimmung eines saisonal vektorfreien Zeitraums gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007)



		2. Vektor-geschützte Haltung seit mindestens 60 Tagen vor Verbringung



		3. Haltung während  eines vektorfreien Zeitraums in einer saisonal BT-freien Zone (gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) oder Schutz vor Vektoren seit mindestens 28 Tagen

UND

negativer Antikörper-Nachweis gemäß Handbuch OIE, durchgeführt frühestens 28 Tage nach Beginn des Schutzes vor Vektoren oder nach Beginn des vektorfreien Zeitraums



		4. Haltung während  eines vektorfreien Zeitraums in einer saisonal BT-freien Zone (gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) oder Schutz vor Vektoren seit mindestens 14 Tagen 

UND

negativer Erregernachweis gemäß Handbuch OIE, durchgeführt mindestens 14 Tage nach Beginn des Schutzes vor Vektoren oder Beginn des vektorfreien Zeitraums



		5. Tiere stammen aus einem Impfbestand und erfüllen zusätzlich eine der folgenden Bedingungen:

a) Impfung mindestens 60 Tage vor Verbringung

b) Bestehender Immunitätsschutz zum Zeitpunkt der Verbringung 

UND negativer Erregernachweis gemäß Handbuch OIE, durchgeführt mindestens 14 Tage nach Einsetzen des Immunitätsschutzes laut Impfstoffspezifikation

c) Wiederholungsimpfung innerhalb des Immunitätszeitraums durchgeführt

d) Haltung  während eines vektorfreien Zeitraums in einer saisonal BT-freien Zone (gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) seit mindestens 60 Tagen vor der Verbringung  

UND Impfung erfolgte früh genug, dass Immunitätsschutz laut Spezifikation des eingesetzten Impfstoffs besteht



		6. Tiere wurden in einem Gebiet gehalten, in dem das Vorhandensein nur eines Serotyps zu erwarten ist UND

a) Positiver Antikörper-Nachweis gemäß OIE-Handbuch liegt vor, durchgeführt vor mindestens 60 und höchstens 360 Tagen                                                         

ODER

b) Positiver Antikörper-Nachweis gemäß OIE-Handbuch, durchgeführt mindestens 30 Tage vor Verbringung,

und negativer Erregernachweis  gemäß Handbuch OIE liegen vor, nicht älter als 7 Tage



		7. Positiver  Antikörper-Nachweis gemäß Handbuch OIE auf Antikörper gegen alle im Ursprungsgebiet zu erwartenden Virusserotypen UND

a) Serotypspezifischer Antikörpernachweis wurde mindestens 30, höchstens 360 Tage vor Verbringung durchgeführt

b) Serotypspezifischer Antikörpernachweis wurde mindestens 30 Tage vor Verbringung durchgeführt und negativer Erregernachweis  gemäß Handbuch OIE liegt vor, nicht älter als 7 Tage











Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 

zur Verbringung von tragenden Tieren 



		Tragende Tiere aus Sperrzone mit BTV-8 müssen vor der Paarung oder Besamung müssen



		mindestens eine der zuvor unter den Nummern 5, 6 und 7 genannten Bedingungen oder die Bedingung nach Nummer 3 (wenn frühestens sieben Tage vor der Verbringung serologisch untersucht wird) erfüllen.









Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 zur 

Verbringung von Sperma 



		Spendertiere müssen mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllen:



		a) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung außerhalb einer Sperrzone



		b) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung gegen Angriffe durch Vektoren geschützt



		c) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung  während  saisonal vektorfreiem Zeitraum in einer saisonal BT-freien Zone gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) 

UND

negatives Ergebnis eines Erreger-Identifizierungstests gemäß Handbuch OIE, nicht älter als sieben Tage

 (entfällt bei Mitgliedsstaaten oder Gebiet eines Mitgliedsstaates mit Überwachungsprogramm zur Bestimmung eines saisonal vektorfreien Zeitraums gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007)



		d) Durchführung von serologischen Tests zum Nachweis von Antikörper gemäß OIE-Handbuch mindestens

alle 60 Tage während Spermagewinnung UND
mindestens 21, maximal 60 Tage nach der letzten Gewinnung



		e) Negatives Ergebnis eines Erreger-Identifizierungstests gemäß Handbuch OIE, durchgeführt anhand von Blutproben

Entnahmezeitpunkte Blutproben:

1. Zu Beginn und bei letzter Gewinnung

2. Während der Spermagewinnung

· Mindestens alle 7 Tage (bei Virusisolationstest)

· Mindestens alle 28 Tage (bei PCR)









Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 zur 

Verbringung von Tiereizellen und -embryonen 



		Spendertiere müssen mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllen:



		a) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung außerhalb einer Sperrzone



		b) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung gegen Angriffe durch Vektoren geschützt



		c) Durchführung eines serologischen Tests zum Nachweis von Antikörpern gemäß OIE-Handbuch mit negativem Ergebnis, mindestens 21 Tage, maximal 60 Tage nach der Gewinnung von Embryonen/Eizellen 



		d) Blutprobennahme am Tag der Gewinnung von Embryonen/Eizellen:

Erreger-Identifizierungstests gemäß Handbuch OIE mit negativem Ergebnis
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Anhang III VO_1266_2007
Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 zur Verbringung von Tieren 

		Während des Transports müssen die Tiere gegen den Vektor Culicoides geschützt sein 

UND mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllen (siehe Anhang III VO (EG) 1266/2007):



		1. Haltung während eines vektorfreien Zeitraums in einer saisonal BT-freien Zone (gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) von Geburt an oder seit mindestens 60 Tagen vor der Verbringung  

UND	

negativer Erregernachweis gemäß Handbuch OIE , nicht älter als 7 Tage

(entfällt bei Mitgliedsstaaten oder Gebiet eines Mitgliedsstaates mit Überwachungsprogramm zur Bestimmung eines saisonal vektorfreien Zeitraums gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007)



		2. Vektor-geschützte Haltung seit mindestens 60 Tagen vor Verbringung



		3. Haltung während  eines vektorfreien Zeitraums in einer saisonal BT-freien Zone (gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) oder Schutz vor Vektoren seit mindestens 28 Tagen

UND

negativer Antikörper-Nachweis gemäß Handbuch OIE, durchgeführt frühestens 28 Tage nach Beginn des Schutzes vor Vektoren oder nach Beginn des vektorfreien Zeitraums



		4. Haltung während  eines vektorfreien Zeitraums in einer saisonal BT-freien Zone (gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) oder Schutz vor Vektoren seit mindestens 14 Tagen 

UND

negativer Erregernachweis gemäß Handbuch OIE, durchgeführt mindestens 14 Tage nach Beginn des Schutzes vor Vektoren oder Beginn des vektorfreien Zeitraums



		5. Tiere stammen aus einem Impfbestand und erfüllen zusätzlich eine der folgenden Bedingungen:

a) Impfung mindestens 60 Tage vor Verbringung

b) Bestehender Immunitätsschutz zum Zeitpunkt der Verbringung 

UND negativer Erregernachweis gemäß Handbuch OIE, durchgeführt mindestens 14 Tage nach Einsetzen des Immunitätsschutzes laut Impfstoffspezifikation

c) Wiederholungsimpfung innerhalb des Immunitätszeitraums durchgeführt

d) Haltung  während eines vektorfreien Zeitraums in einer saisonal BT-freien Zone (gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) seit mindestens 60 Tagen vor der Verbringung  

UND Impfung erfolgte früh genug, dass Immunitätsschutz laut Spezifikation des eingesetzten Impfstoffs besteht



		6. Tiere wurden in einem Gebiet gehalten, in dem das Vorhandensein nur eines Serotyps zu erwarten ist UND

a) Positiver Antikörper-Nachweis gemäß OIE-Handbuch liegt vor, durchgeführt vor mindestens 60 und höchstens 360 Tagen                                                         

ODER

b) Positiver Antikörper-Nachweis gemäß OIE-Handbuch, durchgeführt mindestens 30 Tage vor Verbringung,

und negativer Erregernachweis  gemäß Handbuch OIE liegen vor, nicht älter als 7 Tage



		7. Positiver  Antikörper-Nachweis gemäß Handbuch OIE auf Antikörper gegen alle im Ursprungsgebiet zu erwartenden Virusserotypen UND

a) Serotypspezifischer Antikörpernachweis wurde mindestens 30, höchstens 360 Tage vor Verbringung durchgeführt

b) Serotypspezifischer Antikörpernachweis wurde mindestens 30 Tage vor Verbringung durchgeführt und negativer Erregernachweis  gemäß Handbuch OIE liegt vor, nicht älter als 7 Tage











Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 

zur Verbringung von tragenden Tieren 



		Tragende Tiere aus Sperrzone mit BTV-8 müssen vor der Paarung oder Besamung müssen



		mindestens eine der zuvor unter den Nummern 5, 6 und 7 genannten Bedingungen oder die Bedingung nach Nummer 3 (wenn frühestens sieben Tage vor der Verbringung serologisch untersucht wird) erfüllen.









Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 zur 

Verbringung von Sperma 



		Spendertiere müssen mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllen:



		a) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung außerhalb einer Sperrzone



		b) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung gegen Angriffe durch Vektoren geschützt



		c) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung  während  saisonal vektorfreiem Zeitraum in einer saisonal BT-freien Zone gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007) 

UND

negatives Ergebnis eines Erreger-Identifizierungstests gemäß Handbuch OIE, nicht älter als sieben Tage

 (entfällt bei Mitgliedsstaaten oder Gebiet eines Mitgliedsstaates mit Überwachungsprogramm zur Bestimmung eines saisonal vektorfreien Zeitraums gemäß Anhang V VO (EG) 1266/2007)



		d) Durchführung von serologischen Tests zum Nachweis von Antikörper gemäß OIE-Handbuch mindestens

alle 60 Tage während Spermagewinnung UND
mindestens 21, maximal 60 Tage nach der letzten Gewinnung



		e) Negatives Ergebnis eines Erreger-Identifizierungstests gemäß Handbuch OIE, durchgeführt anhand von Blutproben

Entnahmezeitpunkte Blutproben:

1. Zu Beginn und bei letzter Gewinnung

2. Während der Spermagewinnung

· Mindestens alle 7 Tage (bei Virusisolationstest)

· Mindestens alle 28 Tage (bei PCR)









Bedingungen aus  Anhang III VO (EG) 1266/2007 zur 

Verbringung von Tiereizellen und -embryonen 



		Spendertiere müssen mindestens eine der folgenden Bedingungen erfüllen:



		a) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung außerhalb einer Sperrzone



		b) Haltung mindestens 60 Tage vor Beginn und während der Spermagewinnung gegen Angriffe durch Vektoren geschützt



		c) Durchführung eines serologischen Tests zum Nachweis von Antikörpern gemäß OIE-Handbuch mit negativem Ergebnis, mindestens 21 Tage, maximal 60 Tage nach der Gewinnung von Embryonen/Eizellen 



		d) Blutprobennahme am Tag der Gewinnung von Embryonen/Eizellen:

Erreger-Identifizierungstests gemäß Handbuch OIE mit negativem Ergebnis
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Blauzungenkrankheit (8T):Ausnahme vom Verbringungsverbot
<87-1: [ Die Tiere erfllen die Bestimmungen von Artikel O 7 (1) oder

7 (2)(a) oder O 7 (2)(8) ader O 7 (2)(e) oder O 7(28)(a) odar O 7(25)(b) ader O 7(28)(c) , (2utreffandes it anzugsben) der Verordnung (£G) Nr.1266/2007.

<87-2: [ O Die Tiere / O das Sperma / O die Eizsllen / O Embryonen (1); (Zutreffendes ist anzugeben) erfillen die Bestimmungan von Artikel O 8 (1)(a) oder Artikel O 8 (1) (b) oder Artkel O 8 (4) oder Artkel O 8(5a) (Zutreffandes ist
anzugeben) der Verordnung (EG) i 1266/2007.

-87-3: [ Behandiung it Insektzid/Abwehrmittel gegen Insekten (Name das Produkts sinfigen) am| (Datum einfigen) gemsB Artkel 9 der Verordnung (EG) Nr. 1266/2007.

~aa1: (] Das Tier/die Tisre wurde(n) wahrend des am| (Dstum einsetzan) beginnenden saisonsl vektorfreien Zeitraums von der Geburt an oder mindestans 60 Tage lang [ bis zur Versendung in siner saizonal von der

Blauzungenkrankheit freien Zona gehalten und gegebenarfals (gagebenenfals angeben) daraufhin mit negativam Ergebnis gema® der Anhang 111 Tell A Nummer 1 der Verordnung (EG) Nir. 1266/2007 sinem Erreger-Identifizierungstest gema dem OIE-
Handbuch fur Landtiere an Proben untarzogen, die binnen sieben Tagen vor der Varsendung genommen wurden.

-87a2: [ Tier(e) arfillt/erflen die Bestimmungen von Anhang I11 Teil A Nummer 2 der Verordaung (EG) fir. 1266/2007
-87a3: [ Tier(e) arfillt/erflen die Bestimmungen von Anhang I11 Teil A Nummer 3 der Verordaung (EG) fir. 1266/2007
-87a4: (] Tier(e) arfillt/erflen die Bestimmungen von Anhang I11 Teil A Nummer 4 der Verordaung (EG) fir. 1266/2007

-a7as: [ Tier(s) geimpft gegen Serotyp(en) der Blauzungenkrankheit (Serotyp(en) sinfugen) mit (Bezeichnung des Impfstoffs einfagen) mit
(Zutreffendes angsben) gemab Anhang I Teil A Nummer 5 der Verordnung (EG) Nr. 1266/2007.

-87a6: (] Tier(=) wurde(n) sinem serologischen Test gamat dem OTE-Handbuch fir Landtiera zum Nachwais von Antikorpern gegen den Virusserotyp (serotyp(an) sinfagen) der Blauzungenkrankheit gema den Bestimmungen
von Anhang ITI Teil A Nummer 6 der Verordaung (EG) Nr. 1266/2007. unterzogen.

-87a7: [ Tier(e) wurde(n) sinem serologischen Test gamat dem OTE-Handbuch fir Landtiera zum Nachwais von Antikorpern gegen den Virusserotyp (serotyp(an) sinfagen) der Blauzungenkrankheit gema den Bestimmungen

won Anhang 111 Tail A Nummer 7 der Verordnung (£G) fr. 1266/2007. unterzogen.
<7a8: ] O ,Nicht trachtiga(s) Tier(e)" oder O ,Maglicherweiss trichtige(s) Tier(e) gema8 der/den Bedingung(en) (gem3B den Nummern
Zutreffandes angeben).’

)6 und
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Grafik Sperrzone


